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Objekt-Kategorie: Kapelle
Objekt-Bezeichn.: Wegkapelle, Kapelle hl. Philomena auf dem Gotthardsbühel, Bichlkapelle, Philomenakapelle

Vulgoname: Bichlkapelle

Polit. Gemeinde: Jerzens205

Bis:Von:Datierung: 19., 1836 (urk.), 1853 (urk.) 18531836

Diözese: Innsbruck
Polit. Bezirk: Imst

Kurzbeschreibung: 1836 anstelle eines barocken Vorgängerbaues am Gotthardsbühel errichtet; traditionelle
Wallfahrtsstätte. Zweijochiger Mauerbau über rechteckigem Grundriss mit dreiseitigem Chorschluss
und Satteldach mit hölzernem, verschindeltem Dachreiter und steilem Pyramidenhelm. 1853 im Westen
durch Rundbögen geöffnete, dreiachsige Vorhalle angefügt, darin monumentale Kalvarienbergruppe
(Christus am Kreuz, Schächer). Je zwei Rundbogenfenster an den Traufseiten, je eines im Chor. Im
Inneren Stichkappentonnengewölbe; breiter, eingezogener Gurtbogen; Holzempore im Westen.
[aktualisiert, Schmid-Pittl, 2015]
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Quellen: TLA, Katastermappe 1856, KG Jerzens, Kreis Innsbruck, Nr. 94, Blatt 6. [aufgenommen 1856,
lithographiert 1858] (bez. "St. Philomena", s-p, 2015)
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